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Silvester Neujahr

S T E I N A D L E R 
Aquila chrysaetos

Mit bis zu 2,30 Metern Flügel-
spannweite zählt der Stein-
adler zu den größten Adlern 
unserer Erde. Als ausgewach-
sen gelten Steinadler erst mit 
etwa sechs Lebensjahren. Dann 
nimmt ihr bis dahin weiß 
durchzo genes Federkleid eine 
einheitliche Braunfärbung an. 
Farblich ins Auge sticht der 
weiße Schwanz mit schwarzer 
Spitze. Der vor allem in Asien, 
Europa und Nordamerika 
verbreitete Greifvogel ist ein 
vielseitiger Jäger. Er erbeutet 
Vögel im Flug und lässt er -
griffene Schildkröten auf Fel-
sen zerschellen. Der bis zu etwa 
sieben Kilogramm schwere 
Steinadler macht Jagd auf 
Tiere, die mehr als das Doppel-
te wiegen, zum Beispiel Gäm-
sen. Da er solche nicht empor-
tragen kann, tötet er sie mit 
seinen Fängen, die er ihnen 
in den Kopf krallt. Schon vor 
5000 Jahren gingen die Mon-
golen mit abgerichteten Stein-
adlern auf die Wolfsjagd.
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N A S H O R N
Rhinocerotidae

Der von Albrecht Dürer im 
Jahr 1515 gefertigte Holz-
schnitt eines Rhinocerus stellt 
wohl bis heute die bekannteste 
Abbildung eines Nashorns 
dar. Dabei kommt das Werk 
dem Aussehen des realen 
Tieres nicht besonders nahe. 
Dürers Nashorn trägt unter 
anderem im Nacken ein wei-
teres Horn. Dennoch prägte 
die Dar stellung des Tieres das 
Schaffen weiterer Künstler, 
wie diese Abbildung zeigt. 
Dabei hat Dürer nie selbst ein 
Nashorn erblickt. Heute sind 
die in Asien, Afrika und auf 
Sumatra lebenden Tiere stark 
von der Wilderei bedroht. 
Grund für die ausgiebige 
Jagd auf die Dickhäuter ist 
der Schwarzmarkthandel mit 
ihren Hörnern. Aus diesen 
wird ein beliebtes Aphro-
disiakum gewonnen. Die 
unbelegte Annahme einer 
potenzsteigernden Wirkung 
geht auf den Geschlechtsakt 
der Nashörner zurück. Sie sind 
dabei besonders ausdauernd 
und lautstark. 
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E L C H
Alces alces

Der Elch ist der größte lebende 
Vertreter der Hirsche, wobei 
die Bezeichnung etwas in 
die Irre führen kann. Denn 
in Nordamerika, wo neben 
Nordeuropa und Sibirien 
Elche leben, wird das Tier 
moose genannt. Als „Elch“ (elk) 
bezeichnen die Amerikaner 
den Rothirsch. Optisch hin-
gegen ist der breitschnauzige 
Paarhufer mit seinem schau-
felförmigen Geweih nicht 
mit anderen Hirscharten ver-
wechselbar. Das große Geweih 
dient älteren Elchbullen in der 
Brunftzeit dazu, dass  jüngere 
Elche nicht gegen ihren Paa-
rungsanspruch aufbe gehren. 
Misslingt diese optische 
Abschreckung bei einem 
Konkurrenten, kommt es zu 
einem oftmals folgenschweren 
Kampf. Elchbullen versu-
chen dabei, sich Kopf an Kopf 
gegenseitig wegzudrücken.  
Die Elche Alaskas werden 
größer als jene in Europa. 
Männchen erreichen dort eine 
Schulterhöhe von imposanten 
2,80 Metern. 
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R I E S E N K R A K E N 
Enteroctopus

Gewaltige Fangarme um-
klammern die Reling des 
Schiffes und ziehen es mit 
sich in die Tiefe. Solche Sze-
nen bekommt man in vielen 
 Filmen geboten, so zum Bei-
spiel in „Fluch der Karibik“. 
Das bisher bekannte Rekord-
exemplar des Riesenkraken 
wog 272 Kilogramm und 
hatte eine Länge von fast zehn 
Metern. Damit bleibt es zwar 
weit hinter den Ausmaßen 
der Hollywood-Ungetüme 
zurück, doch übertrifft es die 
Durchschnittswerte bei Wei-
tem. Diese liegen für Männ-
chen bei einem Gewicht von 
23 Kilogramm und 2,5 Metern 
Länge. Neben der Größe 
kommen den Tieren auch 
ihre Saugnäpfe bei Angriff 
und Verteidigung zu Gute. 
Außerdem hilft den Kraken 
die Eigenschaft, ihre Farbe 
dem Hintergrund anpassen 
zu können. Dadurch oder mit 
einer erzeugten Tintenwolke 
zur Verwirrung der Feinde 
können sie oft entkommen.
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